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RAUM & ZEIT
Um den modernen Ort Yzgant, Geoktepe etrap, Ahal welayat, Turkmenistan, sind mehrere
Fundorte bekannt. Darunter sind Chopan Depe (Neolithikum), Dashly Depe (dieses Projekt -
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keine älteren Grabungen), Ovuliya Depe (Parthisch) und Shor Depe (Mittelalterliche Festung)
bekannt.

Die Siedlung von Dashly-Depe liegt ca. 40 km nordwestlich der Hauptstadt Turkmenistans,
Aşgabat, in der heutigen Ortschaft Yzgant, und ist seit den 1970er Jahren bekannt. Damals
wurde der Fundort allerdings nur erwähnt und es fanden keinerlei Ausgrabungen statt.

Im Mai 2011 wurde der Fundplatz bei einer gemeinsamen Begehung durch A. Kurbanov und
N. Boro�ka als neolithisch/kupferzeitlich und bronzezeitlich neu identi�ziert. Seit 2012 erfolgen
kleine Grabungen durch das Archäologische Institut der Akademie der Wissenschaften
Turkmenistans, die vom DAI unterstützend begleitet werden.

FORSCHUNG
Ziel ist es, an diesem Tell eine kulturellen und chronologischen Sequenz für das Neolithikum
und die Kupferzeit des südwestlichen Turkmenistans zu erarbeiten, sowie die Untersuchung
dieses Raumes als Mittler zwischen Iran und Mittelasien.

Moderne Untersuchungen von neolithischen und kupferzeitlichen im südwestlichen
Turkmenistan fehlen derzeit. Als Mittlerraum zwischen dem Vorderen Orient und Mittelasien
kommt dem Gebiet eine hohe Bedeutung zu - umso dringender ist es gut datierte Sequenzen
des Neolithikums und der Kupferzeit zu erarbeiten.

Moderne archäologische Ausgrabungen in Dashly-Depe können zum Verständnis des Raumes
als Mittler zwischen Iran und Mittelasien im Neolithisierungsprozess beitragen. Eine stabile
kulturelle Sequenz für Neolithikum und Kupferzeit, die durch C-14 Datierungen zeitlich absolut
verankert ist, fehlt derzeit und soll hier erarbeitet werden. Zusätzlich sind Paläobotanik und
Paläozoologie, sowie Umweltrekonstruktionen in der weiteren Umgebung bisher nicht
angewandt worden. Sie erlauben Rückschlüsse auf die Wirtschaftsentwicklung,
Subsistenzstrategien und Landschaftsentwicklung.
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KULTURERHALT

VERNETZUNG

ERGEBNISSE
Derzeit ist ein Schnitt von über 5 m Tiefe angelegt worden, ohne dass der gewachsene Boden
erreicht wurde. Eine oberste Schicht ist stark durch moderne Eingri�e zerstört worden und
enthält vermischtes Material der Kupfer- und Bronzezeit. Lediglich einige Gräber der
Bronzezeit sind gut erhalten, weil sie in die tieferen Schichten eingegraben wurden.

Die jüngsten gut erhaltenen Schichten belegen Architektur aus Stamp�ehm und
ungebrannten Ziegeln. Ganze Häuser sind bisher nicht erkennbar, da die Grabungs�äche zu
klein ist. Keramik ist ausschließlich handgemacht und häu�g mit komplexen Motiven bemalt.
Sie kann ungefähr in die Kupferzeit datiert werden, wenngleich exakte Parallelen fehlen -
vermutlich handelt es sich um einen bisher nicht erkannten lokalen Stil. Darunter liegen
Schichten mit frühkupferzeitlicher Keramik, die sich gut in die Stile Namazga II oder, eher noch,
Namazga 1 und Anau IB2 einordnen lassen. Darunter sind, beim jetzigen Stand der Arbeiten,
noch Schichten der späten Džeitun Kultur erreicht worden, die das Neolithikum in diesem
Gebiet charakterisiert.
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Zahlreiche Tier�guren repräsentieren vor Allem Rinder, darunter auch schon solche mit
deutlichem Nackenbuckel (Zebu). Mehrere Spinnwirtel dokumentieren Textilproduktion und
Getreide aus Schlämmproben belegen Landwirtschaft. Ein Kupferdolch ist nicht einmalig für
diese Zeit, gehört aber durchaus zu den selteneren Funden.

C-14 Analysen datieren die bisherige Abfolge ungestörter Schichten zwischen 4200 und 3700
v. Chr.
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